
Bauarbeiten im Stadtgebiet Ochsenhausen 

Digitalisierung schreitet voran 
Die Digitalisierung hat im Zuge der Corona‑Pandemie zum Teil bis 
dahin ungeahnte Fortschritte gemacht. Bereits lange vor Beginn 
der Pandemie hatte der Kreistag beschlossen, den Breitbandaus‑
bau durch den Bau eines sogenannten Backbones voranzubringen. 
Dieser Ausbau kommt nun auch konkret in Ochsenhausen an: Ab 
Montag, 1. Februar 2021, sollen die Arbeiten im Güterbahnhof 
beginnen. Das bedeutet, dass die Straße halbseitig für den Ver‑
kehr gesperrt werden muss. 
Außer im Güterbahnhof wird die Leitung auch in einem kurzen 
Abschnitt in der Biberacher Straße, der Joseph‑Gabler‑Straße, 
der Schloßstraße und der Brühlstraße verlegt. 

Die Arbeiten sollen bis Ende März abgeschlossen sein. Die Leitung 
soll vorwiegend in den Gehwegen verlegt werden. Die ausfüh‑
rende Baufirma ist bestrebt, den Verkehr so wenig als möglich 
zu beeinträchtigen.
 

Lichtmeßmarkt findet nicht statt 

Hatte man bei der Ochsenhauser Stadtverwaltung im vergan‑
genen Jahr noch gehofft, im neuen Jahr die beliebten Jahr‑
märkte wieder abhalten zu können, so hat die anhaltende 
Corona‑Pandemie diese Pläne leider durchkreuzt. Gleich der 
erste Markt im Jahr, der für den 8. Februar geplante Licht-
meßmarkt, muss abgesagt werden. „Wir haben alle Markt‑
beschicker bereits informiert“, so Marktmeister Ernst Zobel. 
„Und alle wissen, dass uns dies nicht leicht gefallen ist.“ 
Angesichts der bis Mitte Februar verlängerten Schutzmaßnah‑
men gegen die Verbreitung des Virus SARS‑CoV‑2 hatte die 
Verwaltung auch keine andere Möglichkeit. „Wir können nur so 
sicherstellen, dass keine Übertragung des Virus möglich ist“, 
fügt Bürgermeister Andreas Denzel an. Sowohl das Stadtober‑
haupt als auch der Marktmeister hoffen, dass die Pandemie so 
weit eingedämmt werden kann, dass die weiteren Jahrmärkte 
stattfinden können. Ob es gelingt, den Georgimarkt Ende April 
abzuhalten, muss abgewartet werden. „Es wäre schön, wenn 
wir dann wieder sagen könnten: Kommen Sie und besuchen 
Sie uns!“, wünscht sich Bürgermeister Denzel.

Informationen zum Kreisimpfzentrum (KIZ) 
des Landkreises 

Das Kreisimpfzentrum im Landkreis Biberach befindet sich in der 
Gemeindehalle Ummendorf (Schulstraße 31, 88444 Ummendorf) 
und hat am vergangenen Freitag, 22. Januar 2021, den Impfbe‑
trieb aufgenommen. 
Laut Ministerium für Soziales und Integration erhalten alle Krei‑
simpfzentren ab der dritten Kalenderwoche 2021 rund 1.000 
Impfdosen. Weitere Lieferungen in gleicher Größenordnung sind 
zunächst im 14‑tägigen Rhythmus angekündigt. Aktuell können 
im Kreisimpfzentrum deshalb wöchentlich 500 Impfungen an 
fünf Tagen durchgeführt werden. Bei Vollauslastung wären im 
Kreisimpfzentrum Ummendorf bis zu 750 Impfungen täglich an 
sieben Tagen die Woche möglich. 
  
Impfreihenfolge der Bevölkerung 
Zuerst haben entsprechend der Corona‑Impfverordnung des Bun‑
des Bürgerinnen und Bürger mit höchster Priorität Anspruch auf 
die Schutzimpfung. Das sind beispielsweise Menschen über 80 
Jahren oder Personen, die in stationären Einrichtungen zur Be‑
handlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflegebedürftiger 
Menschen behandelt, betreut, gepflegt oder tätig sind. 
  
Terminvergabe für das Kreisimpfzentrum 
Eine Impfung im Kreisimpfzentrum in Ummendorf erfolgt nur mit 
Termin. Die Impftermine können seit 19. Januar 2021 gebucht 
werden. Mittlerweile wurden für das Kreisimpfzentrum in Ummen‑
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dorf die 1.100 möglichen Termine für die ersten zwei Betriebs-
wochen (22. Januar bis 5. Februar 2021) vergeben. Ab dem 1. 
Februar 2021 werden die Terminslots für die dritte Betriebswoche 
(8. bis 12. Februar 2021) und für die entsprechende Zweitimp-
fung drei Wochen später (2. bis 8. März 2021) freigegeben. Die 
Freigabe der Terminslots für die darauffolgenden Wochen erfolgt 
jeweils am Montag eine Woche vorher. Die Terminkapazitäten 
werden entsprechend der Verfügbarkeit des Impfstoffes freige-
geben bzw. ausgebaut. 
Telefonisch ist die Terminvereinbarung über die zentrale Tele-
fonnummer 116 117 möglich, online können Termine über die 
zentrale Anmeldeplattform https://www.impfterminservice.de/
impftermine oder https://116117.de vereinbart werden. Bei der 
Terminvereinbarung werden gleichzeitig die Termine für die Erst- 
und Zweitimpfung vergeben. 
  
Vorbereitung auf den Impftermin 
Wer bereits einen Termin für eine COVID-19-Impfung vereinbart 
hat, kann über https://www.impfen-bw.de/ vorab selbst die 
nötigen Formulare zur Impfung erstellen. Dadurch werden die 
Prozesse beschleunigt und die Wartezeit vor Ort reduziert. Eine 
Terminvereinbarung ist über das Portal nicht möglich. 
Zur Impfung muss der entsprechende Vermittlungscode der Ter-
minvereinbarung, der Impfpass, die Versichertenkarte und ein 
Ausweisdokument (beispielsweise Personalausweis) mitgebracht 
werden. Die Impfberechtigung wird vor Ort entsprechend der 
„höchsten Priorität“ der Corona-Impfverordnung kontrolliert. 
  
Aktuelle Informationen werden auf der Homepage des Landrat-
samtes Biberach unter www.biberach.de bereitgestellt.
 

Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 29.01.2021: 
Gabler-Apotheke Ochsenhausen, Tel.: 07352 - 84 11 
Bahnhofstr. 25/1, 88416 Ochsenhausen 
  
Samstag, 30.01.2021: 
Allmann‘sche Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 1 80 90 
Marktplatz 41, 88400 Biberach an der Riß 
  
Sonntag, 31.01.2021: 
Jordan-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 7 39 00 
Ulmer-Tor-Str. 3, 88400 Biberach an der Riß 
  
Montag, 01.02.2021: 
Stadt-Apotheke Ochsenhausen, Tel.: 07352 - 81 31 
Marktplatz 32, 88416 Ochsenhausen 
  
Dienstag, 02.02.2021: 
Markt-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 1 59 00 
Marktplatz 10, 88400 Biberach an der Riß 
  
Mittwoch, 03.02.2021: 
Apotheke im Umlachtal, Tel.: 07355 - 9 31 60 
Fischbacher Str. 19, 88436 Eberhardzell 
  

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den zahnärztlichen, 
kinderärztlichen und den augenärztlichen Notfalldienst.)
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 2266
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07352 923033

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten
Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 92200, E-Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Standesamt und Bürgerbüro
Mo, Mi, Do, Fr 8:00 - 12:00 Uhr
Di  14:00 - 17:45 Uhr
Telefonisch (Standesamt: 07352 9220-24;
Bürgerbüro: 07352 9220-25):
Mo, Mi, Do  14:00 - 16:00 Uhr
Di 8:00 - 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E-Mail: ov-reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E-Mail: ov-mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Derzeit geschlossen.

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

!
Bis voraussichtlich 

31.12.2020

Öffnungszeiten der 

Verwaltung reduziert 

Die Stadtverwaltung und die Ortsverwaltungen Mittelbuch 

und Reinstetten sind bis auf Weiteres für den Publikums-

verkehr geschlossen. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 

  
07352 9220-0 (Zentrale), 

07352 9220-25 (Bürgerbüro), 

07352 9220-24 (Standesamt) oder 

07352 9220-61 (Stadtbauamt) 

  
zu folgenden Zeiten: 

Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Montag bis Donnerstag 14 bis 16 Uhr. 
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Donnerstag, 04.02.2021: 
Sonnen-Apotheke Biberach, Tel.: 07351 - 94 10 
Obstmarkt 5, 88400 Biberach an der Riß 
  
Freitag, 05.02.2021: 
Schloss-Apotheke Warthausen, Tel.: 07351 - 1 77 37 
Brauerstr. 3, 88447 Warthausen
 

Altersjubilare und Ehejubiläum 

Frau Paula Dittberner, Hattenburg 
01.02.1936 85. Geburtstag 
  
Frau Klara Kuntz, Ochsenhausen 
04.02.1931 90. Geburtstag 
  
Für das neue Lebensjahr wünschen wir unseren Jubilaren, auch 
denjenigen, die nicht genannt werden, alles Gute, besonders 
Gesundheit! 
  
Eiserne Hochzeit 
Das Ehepaar Josef und Luzia Wiest aus Goppertshofen feiert am 
03.02.2021 das Fest der Eisernen Hochzeit. 
Zu diesem besonderen Anlass gratulieren wir dem Jubelpaar 
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute, Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.
 
Veranstaltungskalender

In Ochsenhausen und den Teilorten finden aufgrund der von der 
Landesregierung Baden-Württemberg beschlossenen Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Coronavirus‘ bis auf weiteres keine 
Veranstaltungen statt. 
Weitere aktuelle Mitteilungen finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Ochsenhausen unter www.ochsenhausen.de.
 
Ortsverwaltung Reinstetten

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Georg Keller 
Die Bürgersprechstunde muss wegen der Schließung der Ortsver-
waltung Reinstetten bis auf Weiteres entfallen. Sie können mit 
Herrn Ortsvorsteher Keller jedoch Termine vereinbaren: info@
kellertechnik.com oder telefonisch unter 07352 9499910.
 

Sitzungsbericht aus der Ortschaftsratssit-
zung Reinstetten am 21.01.2021 

Bekanntgaben 
Ortsvorsteher Keller berichtete über Schäden durch Vandalismus 
auf dem Trainings- und Schulsportplatz. Die Polizei habe die 
Ermittlungen aufgenommen, leider jedoch bislang ohne Erfolg. 
Darüber hinaus berichtete Ortsvorsteher Keller über die fertig-
gestellte Außenrenovierung an der Leichenhalle Reinstetten. 
Der Vorsitzende berichtete zudem über die Haushaltsvorberatun-
gen des Verwaltungs-, Schul- und Kulturausschusses, sowie des 
Ausschusses für Umwelt und Technik, an welcher jeweils auch 
Vertreter des Ortschaftsrats teilgenommen hatten. 
Am 17.11.2020 stattete zudem Regierungspräsident Klaus Tap-
peser, im Beisein von Bürgermeister Denzel, Stadtbaumeister 
Wiedmann, Ortsvorsteher Keller einen Besuch im Teilort Reinstet-
ten ab. 
Durch die Corona-Pandemie werde der Wahlraum an der Land-
tagswahl am 14.03.2021 vom Dorfhaus in Reinstetten in den 

Gemeindesaal verlegt. Das Wahllokal in Laubach bleibt beste-
hen, so Ortsvorsteher Keller zum Schluss seiner Bekanntgaben. 
  
3. Änderung Flächennutzungsplan Ochsenhausen 
- Änderungen betreffend Gemarkung Reinstetten 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Ortsvorsteher Keller 
Stadtbaumeister Wiedmann. Herr Wiedmann erläuterte dem Gre-
mium und den anwesenden Zuhörern ausführlich die geplanten 
Änderungen des Flächennutzungsplanes die Gemarkung Reinstet-
ten betreffend . 
Hierbei geplant ist eine  Verlagerung einer Teilfläche von ca. 2,4 
ha des geplanten Wohngebiets östlich des Weges „Am Eichelbach“ 
auf das städtische Flst. Nr. 164. Diese Verlagerung von Teilen des 
Plangebiets, auf das östlich angrenzende städtische Flst. Nr. 164 
mit 2,4 ha würde die Überschwemmungsproblematik hinsichtlich 
einer Bebauung lösen und die Verwirklichung eines Baugebiets 
auf Grund der Eigentumsverhältnisse befördern. 
Nach umfangreicher Beratung empfahl der Ortschaftsrat dem 
Gemeinderat einstimmig, diesen geplanten Änderungen zuzu-
stimmen. 
  
Beschilderung der Weiler / Einöden auf der Gemarkung 
Reinstetten 
Ortsvorsteher Keller ging in seinem Sachvortrag auf die derzeitige 
Situation ein. Anders als in Mittelbuch seien auf der Gemarkung 
Reinstetten nicht alle Weiler oder Einöden beschildert. 
Dies stelle im Notfall bzw. für Ortsunkundige eine schwierige 
Situation dar. Nach reger Diskussion beschloss der Ortschaftsrat 
einstimmig, dass die Beschilderung zu den Weilern bzw. Einö-
den auf der Gemarkung Reinstetten grundsätzlich verbessert 
werden müsse. Die Verwaltung wurde beauftragt, entsprechende 
Vorschläge auszuarbeiten, welche in einer späteren Sitzung im 
Ortschaftsrat vorgestellt werden sollen. 
  
Aufstellung weiterer Hundetoiletten 
Ortsvorsteher Keller erläuterte in seinem Sachvortrag die der-
zeitige Situation in den Teilorten. Bislang gebe es jeweils eine 
Hundetoilette in Reinstetten, Goppertshofen sowie Laubach. In 
Wennedach und Eichen gebe es keine Hundetoiletten. Nach um-
fangreicher Diskussion beschloss der Ortschaftsrat eine weitere 
Hundetoilette in Reinstetten, Richtung Reithalle, aufzustellen. 
  
Verschiedenes 
Aus dem Gremium kam der Wunsch nach einer stärkeren Vertre-
tung der Ortsteile in städtischen Publikationen auf.
 

Corona 

Pflicht zum Tragen medizinischer Masken für Besucherinnen 
und Besucher 
Im Sinne der Kontaktreduzierung und -vermeidung bleiben das 
Landratsamt sowie die Dienst- und Außenstellen bis auf Weiteres 
für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen. Bürgerinnen 
und Bürger, die zeitnah eine Dienstleistung des Landratsamtes in 
Anspruch nehmen müssen, werden gebeten, zunächst telefonisch 
mit dem zuständigen Amt oder der Telefonzentrale unter 07351 
52-0 bzw. per Mail info@biberach.de Kontakt aufzunehmen. Bür-
gerinnen und Bürger, die einen zwingend notwendigen Termin 
im Landratsamt oder einer Außenstelle wahrnehmen müssen, 
sind bis auf Weiteres verpflichtet, eine mitgebrachte Mund-Na-
senbedeckung zu verwenden. Gemäß der Corona-Verordnung des 
Landes Baden-Württemberg muss es sich dabei ab sofort um eine 
medizinische Maske (FFP2- oder OP-Maske) handeln. 
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Die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske gilt auch für 
den Besuch aller Entsorgungseinrichtungen wie beispielsweise 
der Recycling- und Entsorgungszentren sowie der Grüngutannah-
mestellen des Landkreises Biberach. 
Die Außenstellen der KFZ-Zulassungsstelle in Laupheim, Och-
senhausen und Riedlingen sind bis mindestens 14. Februar 2021 
geschlossen. Für zwingend notwendige private KFZ-Zulassungen 
können online Termine in der Zulassungsstelle Biberach unter 
www.biberach.de vereinbart werden. Gewerbliche Kunden können 
die bisherige „Briefkastenlösung“ weiter nutzen. 
  
Auch bei Besuchen der Dienststellen der Stadtverwaltung Och-
senhausen muss eine medizinische Maske getragen werden.
 

Umwelt aktuell 

Ganzheitlich sanieren - Förderung von 
Barrierefreiheit gestartet 

Bei einer energetischen Sanierung sollten Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer ganzheitlich vorgehen. Dazu gehört unter 
anderem das Beseitigen von Stolperfallen in der eigenen Woh-
nung. Maßnahmen zur Reduzierung von Barrieren werden jetzt 
wieder mit KfW-Zuschüssen unterstützt: Die staatliche Bank gibt 
seit 5. Januar 2021 bis zu 6.250 Euro für den Umbau hinzu, etwa 
für die Schaffung von bodengleichen Duschen oder das Entfer-
nen von Schwellen vor und in der Wohnung. „Die Verbindung von 
energetischen und barrierereduzierenden Sanierungsmaßnahmen 
spart Stress durch doppelte Baustellen“, sagt Frank Hettler von 
Zukunft Altbau. 
Ein Beispiel für ganzheitliches Sanieren sind barrierereduzierende 
Maßnahmen. Barrierefreie Wohnungen ermöglichen vielen, länger 
in den eigenen vier Wänden zu leben. Da die umgebauten Häu-
ser und Wohnungen mehr Wohnkomfort bieten, lohnen sie sich 
auch für andere Altersgruppen. Eine Dusche mit schwellenlosem 
Einstieg etwa oder extrabreite Türen sind für alle von Vorteil. 
Expertinnen und Experten empfehlen daher, zu prüfen, ob bar-
rierereduzierende Maßnahmen in der eigenen Wohnung umge-
setzt werden können. „Ein Haus oder eine Wohnung barrierearm 
umzubauen, kann einfach sein“, sagt Carmen Mundorff von der 
Architektenkammer Baden-Württemberg. „Eigentümer sollten be-
sonders Schwellen reduzieren“, so die Architektin. „Vorteilhaft 
sind auch breite Türen von Bad und WC, die sich nach außen öff-
nen lassen. Um dies zu erreichen, genügen meist einige wenige 
Umbaumaßnahmen.“ Die KfW bietet seit Anfang Januar wieder 
attraktive Zuschüsse für barrierereduzierende Maßnahmen in Höhe 
von maximal 12,5 Prozent der förderfähigen Kosten an. Die Zu-
schusshöhe beläuft sich auf 200 bis 6.250 Euro. Die Mindestin-
vestitionskosten betragen pro Wohneinheit 2.000 Euro, maximal 
sind 50.000 Euro förderfähig. Alternativ kann auch – wie bislang 
schon möglich – die Kreditvariante in Anspruch genommen wer-
den. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass das Interesse 
an Zuschüssen für barrierereduzierende Maßnahmen sehr hoch ist. 
Die Fördergelder gingen jedes Mal rasch zur Neige. Die im Januar 
2020 zur Verfügung gestellten, aufgestockten 100 Millionen Euro 
waren im November bereits aufgebraucht. „Interessierte Eigentü-
mer sollten daher rasch handeln, sonst gehen sie möglicherweise 
leer aus und müssen warten, bis der Fördertopf wieder gefüllt 
wird“, rät Mundorff. Beachten müssen sie auch, dass die KfW 
nur Vorhaben fördert, die zum Zeitpunkt des Antrags noch nicht 
begonnen wurden. Empfehlenswert ist, Maßnahmen zur Barrie-

refreiheit mit einer ohnehin geplanten energetischen Sanierung 
zusammenzulegen. Arbeiten zur energetischen Verbesserung des 
Hauses und barrierereduzierende Umbauten in einem Zuge an-
zugehen, bietet sich an - so hat man Handwerker nur einmal im 
Haus. Für die Planung der energetischen Modernisierung sollte 
man sich an Architekten, Ingenieure und Gebäudeenergieberater 
wenden. Viele Architekten und Innenarchitekten haben sich auf 
das Thema Barrierefreiheit spezialisiert. Sie können etwa über 
die Architektenkammer Baden-Württemberg gefunden werden. 
Neutrale Informationen gibt es auf www.zukunftaltbau.de oder 
auch kostenfrei am Beratungstelefon von Zukunft Altbau 08000 
12 33 33 oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de.
 

Energieagentur

Energie-Beratung durch die Energieagentur Biberach 
Die nächste Beratung der Energieagentur Biberach, Außenstel-
le Ochsenhausen, findet am Dienstag,09.02.2021 im Bespre-
chungszimmer im 3. OG im Rathaus, Marktplatz 1, statt. Wer sich 
über Energiefragen (z.B. erneuerbare Energien, energieeffiziente 
Altbausanierungen und Neubauten, Förderungen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten etc.) am und im Gebäude informieren möchte, 
sollte sich einen Termin im Sekretariat des Stadtbauamtes (Tel. 
9220-61) geben lassen. Die Energieberatungen (Erstberatungen) 
sind kostenlos und finden regelmäßig jeden zweiten Dienstag 
im Monat statt. Mit der Leiterin der Energieagentur Biberach, 
Frau Iris Ege, steht Ihnen eine kompetente und unabhängige 
Energieberaterin zur Verfügung. Es ist grundsätzlich von Vorteil, 
wenn zum Termin Baupläne des Gebäudes, aktuelle Energieab-
rechnungen (Öl, Gas, Strom) sowie das Schornsteinfegerprotokoll 
mitgebracht werden. 
Achtung: Aufgrund der Corona-Vorschriften sind die Energiebera-
tungen nur mit den entsprechenden Abstandsregelungen und 
einer medizinischen Maske (OP-Makse oder FFP2-Maske), die 
Sie selber mitzubringen haben, durchzuführen.
 

Wahlen  

Das Landratsamt Biberach informiert 

Zulassung der Wahlvorschläge für die Landtagswahl am 
14. März 2021 
Der Kreiswahlausschuss des Wahlkreises 66 Biberach hat in seiner 
Sitzung am 19. Januar 2021 über die Zulassung der Wahlvorschlä-
ge entschieden. Dieser setzt sich aus dem Kreiswahlleiter Walter 
Holderried und sechs Beisitzern zusammen, die von den Partei-
en im Verhältnis der bei der letzten Landtagswahl im Wahlkreis 
erreichten Stimmenzahlen vorgeschlagen wurden. 
Für die Landtagswahl am 14. März 2021 haben die Mitglieder des 
Kreiswahlausschusses für den Wahlkreis 66 Biberach 14 Parteien 
mit ihren Bewerberinnen und Bewerbern zur Wahl zugelassen. 
Die Wahlvorschläge waren bis zum 14. Januar 2021, 18 Uhr beim 
Kreiswahlleiter einzureichen. Der Ausschuss überprüfte die Wahl-
vorschläge auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit. Er stellte fest, 
dass die Wählbarkeitsvoraussetzungen der einzelnen Bewerberin-
nen und Bewerber sowie der Ersatzbewerberinnen und -bewerber 
gegeben waren. Die im derzeitigen Landtag nicht vertretenen 
Parteien konnten die erforderliche Anzahl von mindestens 75 
gültigen Unterstützungsunterschriften vorlegen. 
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Aufgrund der vorgenommenen Überprüfung haben die Mitglie-
der des Kreiswahlausschusses die folgenden 14 rechtzeitig ein-
gereichten Wahlvorschläge der Parteien ohne Einschränkung zur 
Wahl im Wahlkreis 66 Biberach zugelassen. 
  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE 
Robert Wiest sowie Ersatzbewerber Michael Schick 

Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU 
Thomas Dörflinger sowie Ersatzbewerber Wolfgang Dahler 

Alternative für Deutschland – AfD 
Volker Körner sowie Ersatzbewerberin Rebecca Weißbrodt 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD 
Bettina Weinrich sowie Ersatzbewerber Wolfgang Heinzel 

Freie Demokratische Partei – FDP 
Hildegard Ostermeyer sowie Ersatzbewerber Dr. Norbert Mayer 

DIE LINKE – DIE LINKE 
Ralph Heidenreich sowie Ersatzbewerberin Julia Nagy 

Ökologisch-Demokratische Partei / Familie und Umwelt - ÖDP 
Norbert Huchler sowie Ersatzbewerberin Ute Pfänder 

Piratenpartei Deutschland – PIRATEN 
Samuel Schmid sowie Ersatzbewerber Tobias Gerster 

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung 
und basisdemokratische Initiative - Die PARTEI 
Wolfram Pfeifer sowie Ersatzbewerber Uwe Knopf 

FREIE WÄHLER - FREIE WÄHLER 
Oliver Lang 

Basisdemokratische Partei Deutschland – dieBasis 
Dr. Marianne Müller sowie Ersatzbewerber Roland Kleber 

Klimaliste Baden-Württemberg – KlimalisteBW 
Prof. Dr. Georg Nuoffer-Wagner 

Partei WIR2020 - W2020 
Jan-Christopher Zubel sowie Ersatzbewerberin Melissa Geier 

Volt Deutschland - Volt 
Kasimir Romer 
  
Nur die vom Kreiswahlausschuss zugelassenen Wahlvorschläge 
erscheinen auf dem Stimmzettel des Wahlkreises 66 Biberach 
mit der ihr landeseinheitlich zugewiesenen Nummer.
 

Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 30. Januar 
18.30 Uhr Herz Jesu: Vorabendmesse 
18.30 Uhr Mittelbuch: Vorabendmesse 
Sonntag, 31. Januar - 4. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr St. Georg:  Ökumenischer Gottesdienst zum Öku-

menischen Bibelsonntag 
18.30 Uhr St. Georg: Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Steinhausen:  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein 
Dienstag, 02. Februar - Fest der Darstellung des Herrn (Licht-
mess) 
18.30 Uhr St. Georg: Eucharistiefeier 
Samstag, 06. Februar 
18.30 Uhr Herz Jesu:  Vorabendmesse, mit Blasiussegen 

allgemein 
18.30 Uhr Rottum:  Vorabendmesse, mit Balsiussegen 

allgemein 
Sonntag, 07. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr St. Georg:  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein 
11.15 Uhr St. Georg: Taufe 
18.30 Uhr St. Georg:  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein 
10.00 Uhr Bellamont:  Eucharistiefeier zum Patrozinium, mit 

Blasiussegen allgemein 
14.00 Uhr Bellamont:  Dankandacht mit eucharistischem 

Segen 
17.00 Uhr Steinhausen: Lobpreis mit sakr. Segen 
Der Blasiussegen kann in diesem Jahr nicht als Einzelsegen 
gespendet werden, er wird für alle gemeinsam als Schluss-
segen erteilt! 
  
Derzeit geltende gesetzliche Regelungen für Gottesdienste 
1.  Eine Anmeldung für alle Gottesdienste ist verpflichtend.

Die Anmeldung erfolgt über das zuständige Pfarramt von 
Montag bisFreitag, spätestens 12.00 Uhr. 

2. Maskenpflicht besteht während des gesamten Gottesdienstes. 
3. Der 1,5 m Abstand in den Bänken ist zwingend einzuhalten. 
4. Jede zweite Reihe muss frei bleiben. 
5. Kein Gemeindegesang ist derzeit möglich. 
6. Den Ordnern ist unbedingt Folge zu leisten. 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle 
Leitender Pfarrer 
  
3. Sonntag im Jahreskreis B - Ein Prophet wie Mose

„Was kann ich noch glauben?“ 
- Das fragen sich heute fast alle 
Menschen. 
Meist meint diese Frage eher 
nicht die Religion, sondern die 
Frage danach: Ist die Nachricht, 
die ich eben las, wirklich echt 
oder ist sie womöglich frei er-
funden? Ist die Studie fundiert 
– oder doch bloß ein Gefällig-
keitsgutachten? Kurz: es ist 
die Frage um ‚News‘ oder ‚Fa-
ke-News‘. 

Und diese Frage ist alles andere als neu. Auch nicht in der Reli-
gion und schon gar nicht in der biblischen Tradition. Und damit 
sind wir – wieder einmal – bei den Propheten angelangt. Prophe-
ten sprechen aus, was Gott uns sagen will und sind so gesehen 
Überbringer der Wahrheit. Im Falle des Mose waren das die 10 
Gebote – Wahrheiten für‘s Leben, im Hebräischen kurz und bün-
dig formuliert: ‚Nicht morden! - nicht stehlen! - ...‘ - So einfach 
wie einleuchtend, schlicht: Glaubwürdig! 
Aber, es gibt echte Propheten und ‚Lügen‘-Propheten – solche, 
die ganz anderes im Sinn haben, als den guten Willen Gottes, 
also das Heil, das Wohl der Menschen. 
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Interessant an der 1. Lesung dieses Sonntages ist: Gott behält 
es sich ausdrücklich selbst vor, die einen von den anderen zu 
unterscheiden und gegebenenfalls zu bestrafen. Mit solch end-
gültigen Urteilen wären Menschen letztlich überfordert. 
Mancher sucht aber in der Religion absolute Sicherheit: ‚Was ist 
Wahrheit - was ist Lüge, was ist falsch - was richtig?‘ - Aber: Es 
wäre kein Glaube, wenn auch hier nicht alles von der Anfangs-
frage abhinge: ‚Wem kann - wem will - ich vertrauen?‘! 
PR Karlheinz Bisch,   Bild: Friedbert Simon (Foto), Erich Schick-
ling (Künstler), aus: Pfarrbriefservice.de 
  
Eine Pfeifenorgel für die Herz- Jesu- Kapelle Ochsenhausen 
(1)

Ein paar Monate nach meinem Amts-
antritt als Dekanatskirchenmusiker in 
St. Georg zeigte mir im Januar 2018 
Dekan Sigmund F. J. Schänzle die Rei-
ser-Orgel der Krankenhauskapelle in 
Ochsenhausen. Der Grund: Die elekt-
ronisch- analoge „Orgel“ in der Herz- 
Jesu- Kapelle hat ja schon ein beacht-
liches Alter, die Störungsanfälligkeit 
nimmt beständig zu und die externen 
Lautsprecher haben ihre Funktion 
längst erfüllt. Da die historische Gab-
ler-Orgel für den regulären Unterricht 

(Teilbereichsqualifikation D und C- Ausbildung) nicht zur Verfü-
gung steht, ist ein gutes Übe- und Unterrichtsinstrument im 
Rahmen meines Dekanatsauftrages in der Herz- Jesu- Kapelle 
unerlässlich. Die 1973 erbaute Reiser- Orgel in der Krankenhaus- 
kapelle ist zwar solide im Stil der 70er Jahre erbaut, würde aber 
in klanglicher Hinsicht den größeren Raum der Herz-Jesu- Kapelle 
nicht zufriedenstellend füllen. Im April 2019 bekam ich vom Di-
rektor der Landesakademie Dr. Klaus Weigele eine weitergeleitete 
Mail vom Bezirkskantor Peter Ammer aus Nagold. Dort wurde im 
ehemaligen Lehrerseminar in Nagold eine Pfeifenorgel angeboten 
– ebenfalls aus dem Jahre 1973- gegen eine Spendenquittung 
bei Selbstabholung. Ich nahm Kontakt mit den Herren Eder und 
Elter (Lange Grundbesitz in 
Ulm) auf und merkte bald, dass ich mittlerweile der einzige In-
teressent war. Das Gebäude wurde umgebaut und das Instrument 
stand kurz vor dem Abbruch - die Presslufthämmer waren schon 
in der unmittelbaren Nachbarschaft des Konzertsaales. Nun galt 
es, keine Zeit zu verlieren, Dekan S. Schänzle war von Anfang an 
aufgeschlossen für dieses Projekt und so fuhr ich am 19. Juni 
2019 mit Orgelbaumeister Eduard Wiedenmann (Oberessendorf) 
nach Nagold, um die Orgel anzuschauen. Wir sind beide schnell 
übereingekommen, dass sich der Ab- und neuerliche Aufbau 
dieses Instrumentes lohnen würde, da die großzügigen Pfeifen-
mensuren gute klangliche Ergebnisse in unserer Herz- Jesu- Ka-
pelle versprachen. Diese neobarocke Orgel besitzt außerdem ein 
Zungenregister, (Krummhorn) das viele interessante Klangfarben 
ermöglicht. Der Kirchengemeinderat hat alsbald sein „Ja“ zu 
diesem Vorhaben gegeben und am 18./ 19. Juli erfolgte der Ab-
bau des Instrumentes. Dank der tatkräftigen Mithilfe von Herrn 
Leo Ammer und DKM Thomas Fischer (wir waren die „Laufbur-
schen“ vom 2. Stock zum Vorplatz des Gebäudes) war die Orgel 
am nächsten Mittag im LKW auf dem Weg nach Ochsenhausen. 
Nach einer Zwischenlagerung wurden die Orgel- 
teile am 15.12. 2020 in die Werkstatt nach Oberessendorf ge-
bracht, in der das Instrument derzeit dem veränderten Standort 
(geringere Höhe) angepasst wird. Außerdem wird ein Gehäuse 
hinzugebaut, denn die Orgel war in Nagold in einer Kammer ein-
gebaut.  DKM Thomas Fischer 

Katholische öffentliche Bücherei St. Georg Ochsenhausen 
Die Bücherei ist nach der Verlängerung des Lockdowns weiter-
hin geschlossen. 
Leider dürfen wir frühestens ab 16.02.2021 wieder öffnen. 
Falls sich hier etwas ändern sollte, erfahren Sie es auf unserer 
Web-Seite: www.buecherei-ochsenhausen.de. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Büchereileiterin Gertrud 
Ulmschneider, Tel. 3689. 
Wir wünschen all unseren Lesern bis dahin alles Gute und bleibt 
gesund! 
  
Pastoralteam: 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259  
Pfarrer Joel, T. 07352/9232717, Pfarrvikar 
Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
Gemeindereferent Robert Gerner Tel. 07352/9232712 
  
Gesamtkirchenpflege: 
Eva Maria Vinzelberg 
E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de 
Telefon: 07352/9232714 
  
Pfarrbüros: 
Ochsenhausen: E-Mail: stgeorg.ochsenhausen@drs.de, 
Telefon 07352 8259, Fax 07352 4619 
Mittelbuch: E-Mail: StJoseph.Mittelbuch@drs.de, 
Telefon 07352 51928, Fax 07352 9405363 
Steinhausen: E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, 
Telefon 07352 4774, Fax 07352 941931 
Steinhausen: E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, 
Telefon 07352 4774, Fax 07352 941931 

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
Tel. 07352 8261, Fax 07352 2486, se.stscholastika@drs.de
www.st-scholastika.drs.de

Administrator Pfarrer Martin Ziellenbach, Schwendi 
Tel: 07353/981688 
  
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 8261: geöffnet: Mo 16.00 – 17.00 Uhr 
u. Do 8.30 – 9.30 Uhr 
  
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 30.1. – 7.2.2021 
  
Samstag, 30.1.  
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse in Reinstetten (Anmeldung 

bei Frau Rosi Lutz von Mittwoch bis Freitag von 
18.00 – 20.00 Uhr, Tel.: 07352/1411) 

Sonntag, 31.1. – 4. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hürbel (Anmeldung bei Frau 

Claudia Schad von Mittwoch bis Freitag jeweils von 
18.00 – 20.00 Uhr, Tel.: 07352/938009) 

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell (mit Kerzenseg-
nung) - (Anmeldung bei Frau Anita Walker, Tel.: 
07352/2397 - Anrufbeantworter wird regelmäßig 
abgehört.) 
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Dienstag, 2.2. – Darstellung des Herrn (Lichtmess) – Fest 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten (mit Blasiussegen 

und Kerzensegnung)  (Anmeldung bei Frau Rosi 
Lutz von Mittwoch bis Freitag von 18.00 – 20.00 
Uhr, Tel.: 07352/1411) 

Samstag, 6.2. 
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Laubach (mit Blasiusse-

gen und Kerzensegnung) 
 (Anmeldung bei Frau Ulrika Bürk, Tel.: 07352/4057) 
Sonntag, 7.2. – 5. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel (mit Blasiussegen und 

Kerzensegnung) (Anmeldung bei Frau Claudia Schad 
von Mittwoch bis Freitag jeweils von 18.00 – 20.00 
Uhr, Tel.: 07352/938009) 

10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier in Gutenzell (Anmeldung bei Frau 
Anita Walker, Tel.: 07352/2397 - Anrufbeantworter 
wird regelmäßig abgehört.) 

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten (Anmeldung bei 
Frau Rosi Lutz von Mittwoch bis Freitag von 18.00 
– 20.00 Uhr, Tel.: 07352/1411) 

  
Wir gedenken unserer Verstorbenen:  
Reinstetten (30.1.) 
Andrea Schoch, Gisela und August Schoch, Pfr. Thomas Augustin 
  
Gutenzell (31.1.) 
Verst. Angeh. Fam. Wagner, Andreas und Klara Jörg 
  
Ministranten Reinstetten 
Samstag, 30.1. um 18.30 Uhr: Simon Laubheimer, Alexander 
Laubheimer, Antonia Laubheimer, Lukas Schafitel 
Dienstag, 2.2. um 19.00 Uhr: Yannik Heinz, Max Schafitel, Gabriel 
Rapp, Elias Rapp, Nikolai Waibel, Michael Laubheimer, Mia Häh-
nel, Hanna Schoch, Moritz Ziesel, Elias Schultheiß, Julian Romer 
  
Ministranten Gutenzell  
Sonntag, 31.1. um 19.00 Uhr: Lea Miller, Niklas Miller, Christoph 
Högerle, Lisa Huchler 
  
Gedanken zum Sonntagsevangelium – (Mk 1, 21-28 
Wenn das Besondere des Christentums dieser Jesus Christus sel-
ber ist, 
wenn derselbe Jesus Christus zugleich das Programm des Chris-
tentums ist, 
dann stellt sich die Frage: Wer ist dieser Jesus? Was wollte er? 
Und nicht nur im heutigen, sondern schon im damaligen 
gesellschaftlichen kulturell-religiösen Gesamtzusammenhang 
wurde gefragt, 
was schließlich zu einer Lebens- und Todesfrage wurde: 
Jesus – was will er, wer ist er: Ein Mann des Establishments oder 
ein Revolutionär? 
Ein Wahrer von Gesetz und Ordnung oder ein Kämpfer für radi-
kale Veränderung? 
Ein Vertreter der reinen Innerlichkeit oder ein Verfechter der 
freien Weltlichkeit? 
(Hans Küng) 
 
Sternsingeraktion 2021 in Reinstetten:  

Sternsinger-Aktion 2021 in Reinstetten. 
An die Gemeindemitglieder: 
„Sternsingen – aber sicher!“. Unter diesem Leitgedanken findet die 
Aktion in abgeänderter Form statt. Die Sternsinger werden wie jedes 
Jahr die Häuser in der Gemeinde besuchen und Ihnen für das neue Jahr 
den Segen Gottes bringen. 
Doch dieses Mal werden die Kinder nicht an Ihrer Türe klingeln, 
sondern bei geschlossener Haustüre kontaktlos den Segensspruch „20 C+M+B 21“ erneuern. 
Das bedeutet: „Christus segne dieses Haus“. Sollte für die Kinder die Art der Beschriftung nicht 
eindeutig sein, so hinterlassen sie einen Aufkleber in Ihrem Briefkasten. Aber auch bei 
geschlossenen Türen dürfen Sie Ihre Herzen öffnen und so die Kinder in der Ukraine sowie 
weltweit unterstützen. Die Aktion Dreikönigssingen möchte dieses Mal Kinder schützen und 
stärken, welche lange von ihrem Vater, ihrer Mutter oder beiden Eltern getrennt leben und 
aufwachsen. Wir freuen uns, wenn Sie die Kinder in den Hilfsprojekten auch dieses Jahr mit 

Dieses Jahr ist der Segen Gottes auf ganz anderen 
Wegen in die Gemeinde gekommen: Mit Abstand, aber 
dennoch mit viel Freude. Dies ist vor allem der Unter-
stützung von 16 Kindern aus der Gemeinde zu verdanken. Und 
dies ungeachtet des fehlenden Rahmenprogramms oder der Sü-
ßigkeiten-Spenden. 

Allen Sternsingerinnen und Sternsingern ein herzliches Vergelt’s 
Gott für ihren Eifer und ihr Engagement: Antonia Bohn, The-
resia Bohn, Matthäus Bohn, Siri Geiselhart, Jann Geiselhart, 
Mika Geiß, Hendrik Geiß, Lena Gestle, Luca Held, Mariella Held, 
Marliese Herman, Sarah Heß, Johanna Heß, Eva Heß, Julia Neu-
brand, Christoph Wild. Auch allen Erwachsenen, die durch ihre 
Unterstützung zu dem guten Gelingen beigetragen haben möch-
ten wir Danke sagen! 
Mit Ihrer Spende für die Hilfsprojekte helfen Sie in diesen beweg-
ten Zeiten, unsere Welt ein Stück heller zu machen. Das ist nicht 
selbstverständlich. Umso mehr möchten wir Ihnen für diese Un-
terstützung des Engagements der Sternsinger von Herzen danken. 
Noch nicht gespendet? Sie können Ihre Spende immer noch im 
Pfarrbüro einwerfen. 
Wir wünschen Ihnen für das Jahr 2021 weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen! 
Aktuell gültige Bischöfliche Anordnungen für Gottesdienste 
während der Corona-Pandemie: 
• Beim Betreten der Kirche sind die Hände zu desinfizieren 
•  Der Abstand von 1,5 m zu allen Gottesdienstteilnehmern ist 

einzuhalten 
• Die Mund-Nasen-Bedeckung ist verpflichtend 
• Es besteht Teilnehmererfassung 
• Auf Gemeindegesang ist zu verzichten. 
• Die Anweisungen der Ordner sind zu beachten. 
  
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet: 
Montag:  13.30 Uhr in Hürbel 
Mittwoch:  17.00 Uhr in Reinstetten 
Donnerstag:  13.30 Uhr in Laubach; 17.00 Uhr in Gutenzell 
Freitag:  13.30 Uhr in Eichen;  14.00 Uhr in Wennedach 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen, Tel. 07352/2455 
Telefax: 8803, E-Mail: pfarramt.ochsenhausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-ki-ox.de 
Gemeindebüro (Heike Funk) DIenstag u. Donnerstag 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 07352 / 9383170 
E-Mail: heike.funk@elkw.de 
  
Sonntag, 31. Januar 2021 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Wochenspruch: Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir. (Jesaja 60,2b) 
10.00 Uhr: Ökumenischer GOTTESDIENST zur Bibelwoche in 

der Basilika St. Georg Ochsenhausen, bitte vorher 
anmelden !!! (Infos über kath. PA Ochsenhausen, 
bitte die Mitteilungen beachten)

KEIN GOTTESDIENST im Evang. Gemeindezentrum Ochsenhau-
sen !!!! 
  
TERMINE DER WOCHE: (Kalenderwoche 5) 
Mittwoch, 03.02.: 
14.30 Uhr Konfirmanden- / Gottesdienst – Abholung von Un-

terrichts-/Lernmaterial (Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen) je nach Coronalage nach Absprache 

Sonntag, 7. Februar 2021: 
09.30 Uhr: Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Ochsenhs., 

Poststr. 48 
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Schulen und
Kindergärten

 

Gymnasium Ochsenhausen

Information, Beratung und Eindrücke für Viertklässler 
Das Gymnasium Ochsenhausen bietet ein spezielles Pandemie-
programm für den Schulwechsel an 
Geschlossene Schulen in der Pandemie heißt auch: Keine großen 
Informationsveranstaltungen für Viertklässler wie sie eigentlich 
derzeit üblich wären. Um Eltern und Schüler dennoch auf ihrem 
Weg zur weiterführenden Schule zu informieren und zu beglei-
ten, macht das Gymnasium Ochsenhausen allen Interessierten 
ein spezielles Pandemie-Angebot für die Besichtigung der Schule 
und für die Beratung zum Schulwechsel. „Wir wissen, dass die 
Sorgen und Diskussionen in den Familien der Viertklässler gerade 
groß sind“, sagt Elke Ray, die Schulleiterin des GO – aus diesem 
Grund hat sich die Schule auch kein Not- sondern ein erweitertes 
Spezialprogramm überlegt.

Schon jetzt stehen zahlreiche grundlegende Informationen zur 
Anmeldung auf der Homepage der Schule, am 10. Februar bietet 
die Schule einen Online-Beratungsabend und pünktlich zu den 
Faschingsferien werden virtuelle Eindrücke, Einblicke und eine 
spezielle Online-Präsentation auf der Homepage freigeschaltet 
werden. „Was wir bisher in den Schnupperwochen angeboten ha-
ben, einen Schultag bei uns an der Schule zu verbringen, ersetzen 
wir mit einem „Tag am GO“, bei dem man Fünftklässler im Film 
einen Tag begleiten kann“, erläutert Elke Ray. Und zusätzlich 
werde es noch einen spannenden Einblick mit dem Schulhund 
Lennie in das Schulgebäude und Schulleben am GO geben. 
Am Freitag, 26. Februar lädt die Schule schließlich zum virtuellen 
Infotag ein. An diesem Nachmittag öffnet das Gymnasium Och-
senhausen im Internet die Türen, zeigt seine didaktischen und 
pädagogischen Zielsetzungen, bietet online-Mitmachaktionen an, 
gibt einen Einblick in das naturwissenschaftliche, das sprachliche 
und das musische Profil, zeigt die vielen Facetten des Lebens an 
der Schule und informiert noch einmal ganz grundlegend über 
den Weg zum Abitur in Ochsenhausen. Der Zugang zum Infotag 
wird über die Homepage erfolgen. 
„Wir wissen, dass Digitales nie den persönlichen Kontakt erset-
zen kann, aber um zumindest möglichst nah in Verbindung zu 
kommen, haben wir uns entschieden, unser Infopaket mit einer 
Live-Veranstaltung abzurunden“, sagt Elke Ray. 
Persönliche Beratung zum Schulwechsel wird es am Infotag auch 
geben. Wer diese schon früher haben möchte, bietet Ray an, 
könne sich aber auch einfach telefonisch oder per Mail bei der 
Schule melden. 

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Kneipp Verein
Ochsenhausen e.V.

Arbeitskreis Biodiversität : Den Klimawandel stoppen : Der 
neue Fleischatlas ist jetzt online 
Vorneweg, der Kneipp Verein Ochsenhausen e.V.  betont da-
bei, dass nicht die regionalen Metzger und regionalen landwirt-
schaftlichen Erzeuger gemeint sind, denn diese handeln zumeist 
ökologisch vertretbar. 
Auch die Nachfrage nach der Herkunft des Fleisches in Geschäf-
ten und Gaststätten nimmt immer mehr zu, was ein sehr gutes 
Zeichen und letztlich der einzig richtige Weg aus der industri-
ellen Massentierhaltung ist. Verbraucher können durch ihr Ein-
kaufsverhalten zum eigenen Vorteil auch das Wohl der Region 
unterstützen.

Privat

Der vom Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. geplante „Oberschwä-
bische Bio Markt“  im Klostergarten des Klosters Ochsenhausen 
stellt die regionalen Erzeuger in den Mittelpunkt und unter-
streicht damit diesen regionalen Ansatz. 
Der neue Fleischatlas 2021 gibt Einblicke in die Produktionsbe-
dingungen der industrilellen Fleischindustrie, zeigt den fatalen 
Missbrauch von Antibiotika in der Tierzucht, belegt die verhee-
renden Folgen des Pestizideinsatzes im Futtermittelanbau und 
erklärt, wieso der Fleischkonsum trotzdem weiter steigt. 
Allein die fünf größten Fleisch- und Milchkonzerne emittieren 
mit 578 Millionen Tonnen so viele klimaschädliche Gase wie der 
größte Ölmulti der Welt. 
Dies und viel viel mehr zeigt der neue Fleischatlas 2021. 
Daten und Fakten auf 50 Seiten und in 80 Grafiken 
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publicati-
on/fleischatlas-2021/ 
  
Weitere Informationen beim: 
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
1. Vorsitzender 
 Diplom-Volkswirt 
 Rainer Schick 
Internet: https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com
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Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Narrenzunft Mittelbuch

Narrenzunft Mittelbuch – Gsteidaweib hot Moggla keit! 
Die Geschichte der Narrenzunft Mittelbuch begann 1990 mit der 
Gründung des Vereins und der Entstehung des „Gsteidaweibles“. 
Damals von nicht mehr als 35 Mittelbuchern gegründet, wächst 
die Narrenzunft bis heute stetig an und zählt mittlerweile stol-
ze 300 Mitglieder, davon mehr als 180 Aktive. „Das Schöne an 
unserem Verein ist, dass viele, die in den Anfängen der Zunft 
schon als junge Gsteidaweibla auf der Fasnet unterwegs waren, 
heute immer noch aktive Mitglieder sind und die Tradition und 
das Brauchtum so weiter tragen!“, berichtet Zunftmeister Bernd 
Kurtenbach.

Mittelbuch trägt d’Fasnet em Herza!

Natürlich ist auch eine Narrenzunft als Verein im Ort immer im 
Wandel – so kamen in der Geschichte der Zunft zum Gsteidaweib 
1997/98 das Fuchsstockmale dazu, und in den Jahren 2010/2011 
wurde der Hardtschimmel mit seinen zwei Treibern als Einzelmas-
ken zum Leben erweckt. Diese Vielfalt zeichnet auch die Zunft 
aus – schon lange sind nicht mehr alle Mitglieder nur „vom Ort“, 
auch viele Auswärtige sind der Zunft seit Jahren treu und neh-
men auch den ein oder anderen längeren Weg nach Mittelbuch 
gerne in Kauf! 
Angeführt wird die Narrenzunft in Mittelbuch, anders als die 
meisten umliegenden Zünfte, von einem Zunfteister-Trio! Andreas 
Baur, Manuela Binder und Bernd Kurtenbach teilen sich die Ver-
einsführung. „Wir haben den Vorteil, dass wir uns gegenseitig 
unterstützen und die Arbeit aufteilen können. Entscheidungen 
werden oft aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet, manchmal 
auch diskutiert und dann getroffen, so versuchen wir immer das 
Beste für unseren Verein und unsere Mitglieder zu erreichen“, so 
Zunftmeisterin Manuela Binder. 
Dieses Jahr stellt natürlich auch die Narrenzunft Mittelbuch auf 
eine harte Probe... die Traditionen die sonst gepflegt werden, 
so wie z.B. die traditionelle Maskentaufe, die Kinderfasnet mit 
Schülerbefreiung, die gemeinsamen Umzüge, das Zusammensein 
an der Fasnet... das fehlt! Um für die Mittelbucher trotzdem ein 
wenig Fasnetsgefühl aufkommen zu lassen, hat sich die Nar-

renzunft für dieses Jahr ein Motto gesetzt: „2021 - Mittelbuch 
trägt d’Fasnet em Herza!“ So wurde für diese Saison ein speziel-
ler Laufbändel entworfen der gemeinsam mit dem „Mittelbucher 
Scherzkeks“ im ortsansässigen Dorfladen verkauft wurde. Dieser 
wurde zusätzlich mit tollen Videos vom Gsteidaweib beworben, 
besonders der Kontakt über die sozialen Medien hat hierbei sehr 
geholfen – ein Hoch auf die Technik! Auch ein Narrenbaum wur-
de gestellt, dieses Mal mit tatkräftiger Unterstützung von den 
Kindergarten- und Grundschulkindern, die während der Notbe-
treuung fleißig Schilder für den Narrenbaum gestaltet haben. 
Zunftmeister Andreas Baur sagt: „Wir versuchen einfach unserem 
Motto treu zu sein, die Fasnet im Herzen zu tragen und zu hoffen 
dass es im nächsten Jahr wieder gut weitergehen kann! Darauf 
ein kräftiges: „Gsteidaweib – hot Moggla keit!“

Sportverein Mittelbuch e.V.

SVM-Fit-Durch-Corona-Challenge 
Hallo liebe Mitglieder vom SVM, 
wir sind sehr traurig, dass wir seit langer Zeit keine gemeinsamen 
Sportangebote mehr durchführen können. Deshalb haben wir uns 
etwas überlegt, bei dem vor allem Jung und Alt mitmachen kann! 
Lasst uns gemeinsam Kilometer und Minuten sammeln! 
Hierbei ist egal, ob ihr beim Joggen, Walken, Spazieren gehen, 
Fahrrad fahren, Langlauf, Fitness oder bei sonst einer sportlichen 
Betätigung sammelt. Wichtig ist, dass ihr uns immer ein Bild 
oder kurzes Video von euch in Action sowie einen Screenshot 
von der Trainingseinheit von eurer App oder Uhr zukommen lasst 
mit dem Hashtag #SVMfitdurchcorona. 
Achtung! Wir zählen sowohl die Kilometer als auch die Trai-
ningsminuten. 
Am Ende werden die meisten Kilometer sowie die meisten Mi-
nuten belohnt. 
Wir freuen uns auf eure Bilder und Videos! 
#SVMfitdurchcorona
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Sonstiges  

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 

Informationstag-Online für die beruflichen 
Vollzeitschulen an der Matthias-Erzberger- 
Schule Biberach 

Am 5. und 6. Februar 2021 informiert die Matthias-Erzber-
ger-Schule über folgende Schularten und Ausbildungen: 
Freitag, 05.02.2021 von 16.30 – 19.00 Uhr 
•  Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin/zum staatlich 

anerkannten Erzieher in Vollzeitform, Teilzeitform und praxis-
integriert (PIA) 

•  Zur staatlich anerkannten Kinderpflegerin/zum staatlich an-
erkannten Kinderpfleger 

•  Zweijährige Berufsfachschule zum Erwerb des Mittleren Bil-
dungsabschlusses mit den Schwerpunkten „Ernährung und 
Hauswirtschaft“ und „Gesundheit und Pflege“ 

Samstag, 06.02.2021 von 9:30 – 13:00 Uhr 
•  3-jähriges Berufliches Gymnasium (ab Klasse 11) mit folgen-

den Profilen: 
 • Ernährungswissenschaftliches Gymnasium 
 • Biotechnologisches Gymnasium 
 • Sozialwissenschaftliches Gymnasium 
 • Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium 
 •  6-jähriges Berufliches Gymnasium (ab Klasse 8) mit dem 

Profil „Ernährung, Soziales und Gesundheit“ 
Aufgrund der derzeit geltenden Hygienevorschriften finden die 
Veranstaltungen ausschließlich online statt. Informationen zu 
angebotenen Vorträgen finden Sie auf unserer Homepage www.
mes-bc.de.
 

„Technikbotschafter“ stellen alltagsunter-
stützende Hilfsmittel Online vor 

Gerade unter den aktuellen Corona-Bedingungen ist es schmerz-
lich festzustellen, dass es sehr wichtig ist, selbstständig mit 
zunehmendem Alter zu bleiben. Dies kann einfacher sein, wenn 
man sich rechtzeitig um die Gestaltung der eigenen Wohnung 
kümmert. Es geht dabei vor allem darum, Barrieren abzubauen 
oder gar nicht erst entstehen zu lassen. Hier können technische 
Hilfsmittel im Bereich der Sicherheit & Mobilität wie ein ab-

schaltbares Bügeleisen oder ein Seniorenhandy mit Notrufknopf 
und GPS die zu Hause lebenden älteren Menschen sowie die An-
gehörige unterstützen. 
Da derzeit keine Hilfsmittelvorstellung vor Ort stattfinden kann, 
haben wir eine Möglichkeit geschaffen, wie Sie sich zu alltagsun-
terstützenden technischen Hilfsmitteln informieren können: Die 
ehrenamtlichen „Technikbotschafter“ stellen Hilfsmittel in einer 
Online-Veranstaltung am Dienstag, 2. Februar von 16 bis 17 
Uhr  via Zoom vor. So können Interessierte wunderbar von zu 
Hause teilnehmen. Die Hilfsmittel werden „live“ vorgestellt und 
brennende Fragen können beantwortet werden. 
Wenn Sie an der „Online-Hilfsmittelvorstellung“ interessiert sind, 
dann melden Sie sich bitte bis 1.Februar bei Daniela Wiedemann, 
Caritas Biberach-Saulgau entweder telefonisch unter 07351 
8095190 oder per E-Mail unter hia@caritas-biberach-saulgau.
de an. Sie bekommen dann zeitnah per Email den Einladungslink 
und eine Anleitung für das Online-Treffen zugesendet. Info auch 
unter: www.pflegebruecke-biberach.de.
 

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) 
informiert 

Online-Seminar „Fit im Haushalt“ 
Auch in diesem Jahr bietet die Biberacher Ernährungsakademie 
(B-EA) ein Seminar rund um das Führen eines eigenen Haushalts 
an. Zielgruppe sind junge Erwachsene, die bisher wenig Erfahrung 
damit haben, einen Haushalt selbständig zu führen. 
Das Seminar findet jeweils mittwochs von 17.30 bis 18.30 Uhr 
online statt. 
Folgende Termine und Inhalte sind vorgesehen: 
Mittwoch, 3. Februar 2021, Modul 1: Nachhaltige Wäschepflege 
Mittwoch, 10. Februar 2021, Modul 2: Planung, Organisation 
und Vorratshaltung 
Mittwoch, 17. Februar 2021, Modul 3: Reinigen und Sauberkeit 
Mittwoch, 24. Februar 2021, Modul 4: Einfach – lecker – Essen 
Anmeldungen bitte bis Montag, 1. Februar 2021, per E-Mail an 
post@b-ea.info oder telefonisch unter 07351 52-6702. Die Mo-
dule können auch einzeln gebucht werden. Die Teilnahme an dem 
Online-Seminar ist kostenlos. 
  
Online-Vortrag „Willkommen am Familientisch – Essen und 
Trinken für Kinder ab einem Jahr“ 
Zum Thema „Willkommen am Familientisch – Essen und Trinken 
für Kinder ab einem Jahr“ bietet die Biberacher Ernährungsaka-
demie (B-EA), am Montag, 8. Februar 2021, von 9.30 Uhr bis 
circa 11 Uhr einen Online-Vortrag für Mütter und Väter an. In 
den ersten Lebensjahren wird die Basis für ein genussvolles und 
vielseitiges Essverhalten gelegt. Was und wie viel Kinder brau-
chen, um gesund aufzuwachsen und wie gemeinsame Mahlzeiten 
gelingen können, sind Inhalte bei der Elternveranstaltung mit 
der BeKi-Referentin Tina Krötlinger Schütte. 
Der Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative BeKi – bewuss-
te Kinderernährung - statt und ist kostenfrei. Die Teilnahme setzt 
einen PC mit aktuellem Internetzugang und Lautsprechern voraus. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens Donnerstag, 4. Februar 2021, 
per E-Mail unter post@b-ea.info erforderlich. Weitere Informati-
onen gibt es unter der Telefonnummer 07351 52-6702. 

Noch freie Ausbildungsstellen zum 
Straßenwärter (m/w/d) beim Landratsamt 

Zum Ausbildungsbeginn September 2021 gibt es beim Landrat-
samt Biberach noch freie Ausbildungsstellen zum Straßenwärter 
(m/w/d) in der Straßenmeisterei Laupheim. 
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Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere  
• die Pflege von Grünflächen entlang der Straßen, 
• Instandsetzungsarbeiten an Brücken und Straßen, 
•  den Räum- und Streudienst mit leistungsfähigen Geräten und 

Fahrzeugen, 
• die Absicherung von Baustellen an Straßen sowie 
• das Anbringen von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen. 
Wir erwarten einen guten Hauptschulabschluss. Die Bewerberin-
nen oder Bewerber sollten Interesse an handwerklichen Arbei-
ten im Freien haben. Außerdem erwarten wir eine technische 
Begabung, körperliche Leistungsfähigkeit sowie Teamfähigkeit. 
Wir bieten eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszubil-
dende im öffentlichen Dienst (TVAöD) und die Übernahme der 
Kosten für den Erwerb des CE-Führerscheins. Bei guten Leistun-
gen in der Ausbildung kann eine Übernahmechance in Aussicht 
gestellt werden. Die Tätigkeiten als Straßenwärter (m/w/d) sind 
abwechslungsreich. 
Wer sich für diesen Ausbildungsberuf interessiert, kann sich bis 
zum 21. Februar 2021 online unter www.bewerbung.biberach.
de bewerben. 
Mehr zum Landkreis und den Ausbildungsberufen erfahren Sie 
unter www.biberach.de oder unter ausbildung.landratsamt@bi-
berach.de oder unter 07351 52-6460.
 

Das Kreisforstamt informiert 

Genehmigung von Kahlschlägen über einem Hektar Größe 
Kahlschläge über einem Hektar Größe müssen vom Kreisfor-
stamt genehmigt werden. Darauf weist die Untere Forstbehörde 
hin. Sofern der Kahlhieb der Käferholzaufarbeitung dient, ist er 
grundsätzlich genehmigungsfrei. Zu der Fläche werden alle an-
grenzenden Kahlflächen, das heißt auch Kahlflächen aus Vorjah-
ren auf denen sich noch keine Verjüngung befindet, gerechnet. 
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer müssen die Genehmigung 
beim Kreisforstamt einholen, auch wenn ein Unternehmer mit 
dem Einschlag beauftragt wird. 
  
Rücksicht nehmen auf benachbarte Bestände  
Zusätzlich ist zu beachten, dass bei der Bewirtschaftung des ei-
genen Waldes auf benachbarte Bestände Rücksicht zu nehmen ist. 
In der Nähe der Grenze haben Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer 
ihre forstbetrieblichen Maßnahmen aufeinander abzustimmen. 
Insbesondere muss jeder Kahlhieb, der an einen fremden Waldbe-
stand angrenzt, vorab beim Kreisforstamt beziehungsweise dem 
örtlichen Forstrevierleiter angezeigt werden. Dies gilt auch für 
Kahlhiebe bei denen es sich um Käferholzaufarbeitung handelt. 
Das Kreisforstamt will sich dafür einsetzen, dass Nachbarschafts-
konflikte vermieden werden. 
  
Die Adressen und Telefonnummern der Reviere stehen auf der 
Homepage des Landratsamts Biberach unter 
https://www.biberach.de/landratsamt/kreisforstamt/reviere.
html.
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Nachruf

Der Männergesangverein Liederkranz Reinstetten 
trauert um seinen Ehrenvorstand

Franz Kehrle
der im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Herr Franz Kehrele ist als Gründungsmistglied im Jahr 1967 
in den Liederkranz Reinstetten eingetreten. 

Von 1983 bis 1995 führte er als Vorsitzender den 
Gesangverein, der in dieser Zeit mit 35 Sänger auf dem 

Höhepunkt seine Aktivitäten stand. 
Herr Kehrle knüpfte und pflegte durch seine heitere und 
freundliche Art gute Kontakte zu zahlreichen Vereinen.

Mit Franz Kehrle verlieren wir einen 
geschätzten Ehrenvorstand, dem wir ein ehrendes 

Andenken bewahren wollen. 
Unser Mitgefühl gilt seinen Sohn Norbert mit Familie.

Ochsenhausen, im Januar 2021 

Siegfried Wespel, Vorsitzender

NACHRUFE

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.deAugenlicht-
Retter gesucht!
Mit nur 9 Euro im Monat 
helfen Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

CBM_Freianzeigen_91x59_3504.indd   1 19.09.19   14:59



Ochsenhauser Anzeiger Nummer 4

Termin vereinbaren: +49 8395 920-400
Mehr Infos: www.diewerkstatt.online

Wir sind Ihr ganzheitlicher Service-Dienstleister für alle Fahrzeugmarken 
und -modelle. Von Nutzfahrzeugen über Land- und Baumaschinen, 
Aufl ieger und Anhänger bis hin zum Pkw.

DIE WERKSTATT.
ALLE FAHRZEUGE.
ALLE MARKEN. Volksbank Immobilien

Ulm I Biberach I Ravensburg GmbH
Bismarckring 57-61, 88400 Biberach
info@immo-voba.de, www.immo-voba.de

und Beratung rund um die Immobilie.

Sie denken kurz- oder mittelfristig über den Verkauf Ihrer
Wohnimmobilie nach?

Dann nutzen Sie unsere kostenlosen

Immobilien-Wertermittlungstage
für Ochsenhausen und Umgebung

vom 27. Januar bis 05. Februar 2021.

Wir erstellen Ihnen eine marktgerechte Verkaufspreis-
einschätzung für Ihre Wohnimmobilie. Rufen Sie uns an. 

Ihre Immobilien-Spezialisten

Jetzt beraten lassen:
Tel. 07351 572-4300

Kostenlose Wertermittlungstage

Immobilienbewertung ganz bequem online
 www.immo-voba-bewertung.de

Edelstahlkamine – Kaminsanierung – Kaminservice
Kaminarbeiten rund um den Kaminkopf

Vielen Dank für Ihr Vertrauen

und ein gesundes Jahr 2021!

Kaminbau Weber – Benzstraße 33 – 89155 Erbach
kontakt@weber-kaminbau.de – 07305 96930

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Tel. 07552/2602-0
info@pfullendorfer.de

Heizkosten sparen
mit einem wärmegedämmten Garagentor

Ihr Fachberater vor Ort
Herr Stephan Zimmerer 
Telefon 0176 10215709www.pfullendorfer.de

Heizkosten sparen
mit einem wärmegedämmten Garagentor

Ihr Fachberater vor Ort
Herr Stephan Zimmerer
Telefon 0176 10215709www.pfullendorfer.de
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